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Hofrath Billroths Anſichten über

den nächſten Krieg
Halle 7 December

In einer der letzten Sitzungen der öſterreichiſchen Delegation
hat wie den Leſern des GeneralAnzeiger bereits kurz mitgetheilt
ward der berühmte Chirurg Hofrath Profeſſor Dr Bilkroth
in Wien eine ſenſationelle Rede gehalten die ſich mit den Vor
kehrungen beſchäftigt welche die Kriegsverwaltungen treffen müſſen
um den Verheerungen eines künftigen Krieges die ins
beſondere durch die neuen Projektile und in Folge des rauchloſen
Pulvers außerordentlich umfangreich zu werden drohen entgegen
zutreten Wir theilen aus dieſer Rede welche die Schrecken eines
künftigen Krieges kennzeichnet das Bemerkenswertheſte mit Der
Redner ſagte u A

Die militär ärztliche Erfahrung lehrt daß die Verwundungen
infolge von Kanonen und Granatenkugeln außerordentlich gering
ſeien im Verhältniſſe zu den Verwundungen durch die Gewehr
projektile von der Kavallerie gar nicht zu reden denn Hieb oder
Stichwunden ſeien die allergrößte Rarität Jn Ziffern ausgedrückt
dürfte es ſich ungefähr ſo herausſtellen Mindeſtens 80 Proc der
Verwundungen kommen von Gewehrprojektilen vielleicht 15 Proc
von groben Geſchützen und 5 Proc durch Hieb und Stich Es
muß alſo die militär ärztliche Aufmerkſamkeit thatſächlich vorwiegend
auf das Projektil gerichtet ſein Was nun deſſen Wirkung betrifft
ſo wird dieſe nach ſeiner Anſicht infolge der größeren Tragfähig
keit und der ſtärkeren Perkuſſionskraft eine bedeutende ſein und es
wird die Knugel die früher wenn ſie einen Knochen traf liegen
blieb jetzt durchgehen und vielleicht noch zwei oder drei Knochen
durchſchlagen Die Tragweite der neuen Geſchoſſe ſoll bis auf
anderthalb Kilometer reichen Die Zahl der Schwerverwundeten
wird daher jedenfalls eine viel größere ſein und wenn es auch
nur Weichtheilſchüſſe und Schrammen ſein werden ſo wird dadurch
die Armee doch raſch verkleinert werden Die Schnelligkeit der
Schüſſe wird auch noch dadurch vermehrt werden daß man beim
rauchloſen Pulver eher ſieht wo der Feind ſteht Früher war
nach zehn Schüſſen Alles ſo ſehr in Rauchwolken eingehüllt daß
man höchſtens ins Blaue hineinſchießen konnte Jetzt wird man
ſehen wo der Feind ſteht und die Zahl der Verletzten wird daher
eine ziemlich erhebliche ſein

Jnfolge der größeren Tragfähigkeit des Projektils werden künftig
auch die Verbandplätze weiter zurückgelegt werden müſſen Wenn
nun jeder Verwundetenträger etwa 400 Schritt mehr machen muß
und wenn man weiß was es heißt einen ſchweren Mann mit
Gepäck zu tragen dann begreift man daß der Verwundeten Tranus
port in großen Maſſen und lange Zeit hinter einander abſolut
undurchführbar ſein wird Die Verbandplätze werden bei den
ſchnelleren Bewegungen der Truppen auch öfter gewechſelt werden
müſſen Man kann ja einen Verbandplatz nicht überall errichten
Man muß dazu ein Haus einen Wald oder einen Graben oder
eine gedeckte Scheune ſuchen Die Zahl der Träger wird daher
bedeutend vermehrt werden müſſen ja es wird die Nothwendigkeit
eintreten eine große Anzahl von Wagen unmittelbar hinter der
Schlachtordnung aufzuſtellen um die Verwundeten wegzuführen

Billroth kommt nun auf die Wirkungen zu ſprechen welche das
rauchloſe Pulver üben wird Er verweiſt darauf daß die Er

ſtürmung von feſten Punkten nur mit der größten Aufopferung
des Militärs gemacht werden könne und hier ſei es wo ſich der
perſönliche Muth zeige hier kommen die wahren Heldenthaten vor
beſonders bei den Offizieren Wenn in ſolchen Fällen wie z B
bei der Erſtürmung des Gaisberges in der Schlacht von Weißen
burg die Offiziere nicht zuerſt anfangen die Truppe fängt nicht
an Bei der Erſtürmung des Gaisberges fiel zuerſt der Oberſt
daun der Hauptmann dann der Premier Lientenant und endlich
hat ein junger Sekonde Lieutenant die Fahne in die Hand genom
men Bei der Vertheidigung haben ſich die Franzoſen in gleicher
Weiſe benommen Da ſieht man geradezu einen Furor patrioti
cus das ſind auch die Fälle wo die koloſſalen Maſſen von Ver
letzungen vorkommen Jch erinnere mich noch ſagt Redner an
einen armen Pariſer Jungen einen Sekonde Lientenant von 18
Jahren welcher 14 Schüſſe hatte und der erſt als ihm durch den
letzten der Oberſchenkel zerſchmettert wurde hinſtürzte ſo lange
hatte er ſeinen Degen und ſeine Fahne gehalten Jn dieſen Fällen
wird das rauchſchwache Pulver jedenfalls das nach ſich ziehen daß
die Demontirung der Geſchütze leichter erfolgen wird denn wenn
die Kanonen keinen ſo großen Dampf machen wird die bedienende
Mannſchaft viel leichter und länger ſichtbar und infolge deſſen in
viel größerer Gefahr ſein Endlich giebt es noch eine Art des
Kampfes die gräßlichſte von allen die Menſchenjagd Das iſt die
Kampfesweiſe wo die Vorpoſten die einander gegenüberſtehen noch
ehe ſie irgend etwas anfangen dürfen ſich gegenſeitig beobachten
und wenn die Mütze oder der Helm hinter dem Buſche oder hinter
einer Mauer herausſchaut wie auf ein Thier auf den Soldaten
lauern um ihn endlich niederzuſchießen Die gutmüthigſten Men
ſchen werden dabei von der Rohheit erfaßt und wenn man ſolche
Erzählungen mit anhört ſtarrt einem das Blut in den Adern
Jetzt endlich Wie ein Haſe dreimal hat er ſich überkugelt

und Aehnliches Auch auf dieſe Kampfesweiſe wird das rauchloſe
Putver hiuwirken dadurch daß die Betreffendenr nicht in Dampf
gehüllt ſind dem Gegner dadurch leichter ſichtbar werden und das
Hin und Herſchießen auf dieſe Weiſe ſchneller erfolgen kann

Von Seite aller Kriegsminiſter wird immer geſagt große
Schlachten ſeien wie ein Naturereigniß es ſei unmöglich daß
man alldem was vorkommen könnue für alle Fälle entſpreche
Das iſt aber nicht ganz richtig Es iſt nicht ſo ein Naturereigniß
wie z B in Japan wo durch ein großes Erdbeben auf einmal
5000 Menſchen verſchwanden Man kann jetzt ſchon ziemlich ge
naue Berechnungen darüber anſtellen was man eventuell braucht
Nehmen wir z B an Gravelotte und St Privat Das waren
die größten Fronten die ſich gegenüberſtanden Die Schlacht
begann um 12 Uhr und war um 8 Uhr zu Ende Jn dieſen acht
Stunden waren 5000 Todte und 15000 Verwundete Nach den
damals gemachten Erfahrungen wurde ausgerechnet daß von den
Verwundeten zwei Drittel als Leichtverwundete zu bezeichnen ſind
etwa nur ein Drittel als Schwerverwundete die zurückgehalten
werden mußten Für alle Leichtverwundeten waren die Eiſen
bahnen und die Sanitätszüge mit welchen ſie transportirt wurden
Das iſt auch der große Segen dieſer Eiſenbahnzüge daß man
das Terrain in den Feldlazarethen frei macht von allen dieſen
Leuten die nur Arbeit machen und bei denen es eigentlich gar
nicht nothwendig iſt daß ſich ſpeciell tüchtige Chirurgen mit ihnen
beſchäftigen Wenn man nun annimmt daß zwei Träger mit
einer Trage auf eine Diſtanz von 6 oder 700 Schritt in
dieſen acht Stunden zehnmal hin und hergehen können ſo kommen
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5pät geſühnt
Von Charles Moérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

34 FortſetzungWährend ſich Ceſar eifrig mit dem neuerworbenen Hauſe
beſchäftigte durchſtreifte Jean die umliegenden Viertel um
noch ein anderes paſſendes Grundſtück zu ſuchen Gewöhn
lich braucht man nicht zwei Wohnungen aber bei dem Mil
lionär von Buenos Ayres ſchien dies doch der Fall zu ſein
Nach zweitägigem Kundſchaften entdeckte er in der Nähe des
Marsfeldes ein altes baufälliges Haus das von einem
Trödler bewohnt wurde Auf der einen Seite des ziemlich
großen Grundſtückes befanden ſich Stallungen in denen ein
Droſchkenbeſitzer ſeine Pferde und Wagen untergebracht hatte
auf der anderen Seite in einem Winkel ein halbzerfallenes
Gartenhäuschen welches nur aus zwei Zimmern beſtand

Der Marquis Aguilas erkundigte ſich bei dem Trödler
nach Allem und theilte ihm mit er habe die Abſicht auf
dieſem Grund ein neues Gebäude aufzuführen und wolle
die bisherigen Miether des Hauſes reichlich entſchädigen wenn
ſie ſofort auszögen Der Beſitzer der das baufällige Neſt
gern los ſein wollte gab es billig her und war noch froh
über den guten Handel

Zur ſelben Zeit als man den erſten Stock in der Avenue
Antin auf s Prächtigſte ausſtattete wurde das Garten

häuschen mit einem eiſernen Bett einem alten Tiſch und
einigen anderen Geräthſchaften verſehen Wie die Nachbaren
erfuhren war es einem Blinden umſonſt überlaſſen worden
der von Zeit zu Zeit in jene Gegend kam um Almoſen
einzuſammeln

Graf Jean von Mareilles hatte ſich einen feſten Plan
vorgezeichnet Er wollte Diejenige die einſt ſein Weib ge
weſen auf die Probe ſtellen wollte wiſſen warum und auf

welche Weiſe ſie ihn verrathen hatte und bis zu welchem
Punkt Liebe oder Furcht vor dem Elend die Schuld an
ihrer Untreue trug

Gegen Ende April etwa vierzehn Tage nachdem er
Paris betreten war der Marquis Aguilas vollſtändig ein
gerichtet Acht Tage lang hatte man in dem Viertel über
ihn geſprochen aber dann war das Jntereſſe geſchwunden
denn Paris liebt nicht ſich lange mit einer Sache abzugeben
es verlangt ſtets neue Anregung neue Nahrung für ſeine
Wißbegier Daß der neue Beſitzer des Palais Waſſeleff
Don Ramon Cavero Marquis Aguilas hieß wußte Jeder
mann in der Umgegend und auch daß er fabelhaft reich
war Solche Ausländer die ihre Piaſter und Dollars ver
ſchwenderiſch ausſtreuen ſind überall ganz beſonders aber
in Paris gern geſehen und man hütet ſich wohl ihnen etwas
in den Weg zu legen oder ſie mit läſtigen Fragen nach Paß
und Herkunft zu beläſtigen Uebrigens waren die Papiere
des Marquis in beſter Ordnung und in dieſem rothhaarigen
ungeſtalteten Amerikaner hätte wohl Niemand den ehemaligen
Gutsherrn Jean von Mareilles wiedererkannt

Die Wohnung des Grafen war nach Wunſch eingerichtet
und machte mit der farbigen Dienerſchaft und den reizenden
Mulattinnen die als Stubenmädchen verwendet wurden
einen höchſt originellen Eindruck

Wenige Tage nachdem der Graf eingezogen befand er
ſich eines Abends mit ſeinem Bruder und Touſſaint Vardon
allein Er trat mit Letzterem auf den Balkon und zeigte
ihm das in nebligen Dunſt gehüllte Paris Ueberall ſah
man die langen Reihen der Gasflammen aufleuchten und
nur verworren hörte man das dumpfe Geräuſch dieſer
Rieſenſtadt der Arbeit und des Vergnügens des Ver
gnügens hauptſächlich die dann erſt recht zu erwachen ſcheint
wenn andere Orte in Schlaf und Schweigen verſinken

Jean von Mareilles ergriff die Hand ſeines Unglücks
gefährten und auf die ungeheuren Häuſermaſſen deutend

wir darauf daß für die obengenannte Schlacht für die Seite der
Deutſchen 500 Tragen und 1000 Träger nothwendig geweſen
wären Da nun die Schlacht ſiegreich war und die Deutſchen alle
ſchwer verwundeten Feinde übernehmen mußten und nimmt
man an daß die Zahl der verwundeten Franzoſen ebenſo
groß war alſo 10000 Verwundete ſo hätte man dafür
1000 Tragen und 2000 Träger haben müſſen Die ganze
Trägerei im Kriege iſt abſolut undurchführbar Von Seite der
Kriegsverwaltung pflegt man zu ſagen daß es ganz unmöglich
ſei durch Beiſtellung von Wagen den Train zu vermehren Zu
Transporten von Verwundeten werden häufig von Bauern requirirte
Wagen benützt So hat Redner nach der Schlacht bei Wörth
einen Transport von Verwundeten auf einem Bauernwagen ge
ſehen der Wagen war vollgepfropft mit Verwundeten und auf
beiden Seiten hingen die Waffen und die Helme herunter Dieſe
Verwundeten waren die ganze Nacht und noch einen Theil des
andern Tages auf dem Schlachtfelde gelegen man hatte ſie zuletzt
gefunden und man hatte zum Glück noch einen Wagen zur Hand
Das ſei aber im Kriege auch nur ein Zufall Wenn die Kriegs
verwaltung ſage daß man ſich durch eine Vermehrung des Trains
gar nicht mehr werde bewegen können ſo müſſe Redner darauf
verweiſen daß ja in neuerer Zeit eine Menge Dinge zum Train
hinzugekommen ſind und noch hinzukommen werden Er verweiſt
hier beſonders auf die Telegraphenwagen und Anderes Warum
ſoll man da gerade bei der Sorge für die Verwundeten von der
Vermehrung des Trains abſehen

Es iſt ein Gedanke der jetzt allgemein im Volke rege geworden
daß die Hilfe für die Verwundeten eine entſprechende ſein müſſe
entſprechend der Vermehrung und großen Entwicklung der Geſchoſſe
Redner beſpricht hierauf die Nothwendigkeit der Klärung der
Schlachtfelder bei einbrechender Nacht Wir haben die betreffenden
elektriſchen Apparate bis jetzt noch immer nicht durch welche mit
großen Reflektoren das Schlachtfeld ſtrichweiſe beleuchtet wird und
die Verwundeten aufgeſucht werden Dies ſei gerade etwas was
von Wien ans durch die unermüdliche Ausdauer des Baron Mundy
außerordentliche Verbreitung gefunden habe England Frankreich
und Deutſchland haben bereits dieſe Apparate nur Oeſterreich
hatte ſie noch nicht Es wäre zu wünſchen daß die Militär Ver
waltung auch auf dieſen Punkt jedenfalls Rückſicht nehmen würde

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 6 December Hofnachrichten Am heutigen
Vormittag arbeitete der Kaiſer zunächſt einige Zeit im Neuen
Palais allein und gegen 10 Uhr begaben ſich das Kaiſerpaar mit
dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich von Preußen dem
Prinzen Albert zu Schleswig Holſtein und Umgebung 2c vom
Neuen Palais aus zu Wagen nach Potsdam um daſelbſt gemein
ſam dem Vormittagsgottesdienſte in der Friedenskirche beizu
wohnen Nach Beendigung deſſelben erfolgte dann die Rückkehr
nach dem Neuen Palais

Die Anſprache des Kaiſers an die Rekrnuten
in Potsdam giebt das Volk angeblich nach der Ausſage eines
Ohrenzeugen wie folgt wieder Der Kaiſer ſagte Jhr habt
Mir den Treueid geleiſtet das heißt Euch gilt von nun an nur
ein Befehl und das iſt Mein Allerhöchſter Befehl Jhr habt nur

die ſich in s Unendliche ausbreiteten ſagte er mit bebender
Stimme Du weißt Toufſſaint ſie ſind dort unſere Feinde
und wir müſſen ſie ſuchen

Die Jhrigen ja entgegnete der Andere Den Meinigen
kenne ich

Der Graf lächelte bitter
gleichen Feind

Du haſt mir verſprochen zu warten Touſſaint nichts
zu unternehmen und Du wirſt Dein Verſprechen halten

Ja wenn wir handeln
Sei ruhig Du ſollſt zufrieden ſein

Eine der Mulattinnen näherte ſich Ceſar der gemüthlich
ſeine Cigarre rauchte und meldete ihm daß ein Herr ihn zu
ſprechen wünſche

Wie nennt er ſich
Hier iſt ſeine Karte

Der Hauptmann warf einen Blick darauf und las
Athanaſius Besnou

Schreiber
Er ſchien durchaus nicht überraſcht zu ſein
Es iſt gut ſagte er zu dem Mädchen führe ihn in

mein Zimmer Und den Reſt ſeiner Cigarre aus dem
Fenſter ſchleudernd klopfte er dem Bruder auf die Schulter
und ſagte gebietend Komm

Touſſaint blieb allein zurück Er lauſchte dem Geräuſch
der ſich entfernenden Schritte dann blickte er ſtarr nach der
Seine hinüber nach jenem Punkt wo Luiſe Moraines ſich
einſt in s Waſſer geſtürzt hatte Sein Geſicht verfinſterte
ſich aus ſeinen dunklen Augen zuckte ein Strahl glühenden
Haſſes und zähneknirſchend murmelte er vor ſich hin Mag

Hatten ſie Beide nicht den

Mahyenne

auch der Graf unthätig bleiben ich wache und das ſchwöre T
ich bei Gott ich werde meinen Feind treffen und vernichten

ohne Gnade und Barmherzigkeit
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einen Feind der iſt Mein Feind Und müßte Jch Ench vielleicht Studenten gegen den Helmholtz Virchow Kommers hateinſt Gott wolle es verhüten dazu bernfen auf Enre noch ein kleines Nachſpkel gehabt Die Herren Steinbeck Frankreich
eigenen Verwandten ja Geſchwiſter und Eltern zu ſchießen ſo
denkt an Euren Eid Dieſe Worte ſo ſchreibt das Volk
ſprach der Kaiſer mit erhöhter Stimme und das suprema lex
regis voluntas flammte in ſeinen Augen Zum Schluß habe
der Kaiſer noch geſagt Vor Allem eins vergeßt nicht Euer
Vateruuſer das Jhr als Kinder gelernt habt es hilft ans vieler
Noth ich weiß es

Die Ankunft des Fürſten Bismarch in Berlin für
einen einzigen Tag zu den Verhandlungen über die Handels
verträge gilt in Reichstagskreiſen für möglich und wird lebhaft
erörtert

Die vielbeſprochene Unterredung Bismarck
Windthorſt iſt wie jetzt die Hamb Nachr beſtätigen von
Letzterem herbeigeführt worden ferner giebt das Blatt zu daß
der Centrumsführer viel zum Sturze des Fürſten beigetragen hat
Die Bismarck iach dem Hannov Cour in den Mund gelegten
Worte der Fürſt habe Windthorſt immer für einen Reichsfeind
gehalten ſeien zweifellos richtig

Die neuen Handelsverträge werden wie nunmehr
in parlamentariſchen Kreiſen feſtſteht o hneKommiſſions Be
rathung im Plenum erledigt werden können ſodaß ſie noch
vor Weihnachten geſetzliche Genehmigung erhalten Nach einem
Wiener Telegramm ſoll Artikel 1 des deutſch öſterreichiſchen Ver
trages hervorheben daß Deutſchland und Oeſterreich Ungarn ſich
verpflichten mit anderen Staaten nur auf Grund des jetzt ge
ſchloſſenen Vertrags Tarifverträge einzugehen da der dentſchöſter
reichiſche Tarifvertrag die Regelung Befeſtigung und Ausdehnung
ſtehe Melspontiſchen Beziehungen zwiſchen beiden Staaten an

rebe

Meldungen bezüglich der zweijährigen Dienſt
zeit zu machen wird man in den Blättern nicht müde Wir
können ſo bemerkt dazu die Magd Ztg wiederholt nur dringend
anrathen in dieſer Beziehung keine allzu großen Hoffnungen zu
hegen Die Frage iſt und bleibt eine durchaus offene obſchon die
Regierung nicht abgeneigt iſt ihr näher zu treten Dies aber iſt
auch das allein Thatſächliche Zur Zeit ſind ebenſo gewichtige
Stimmen für wie gegen die zweijährige Dienſtzeit Man ſpricht
davon daß im Laufe des künftigen Sommers Berathungen von
Sachverſtändigen über die Frage ſtattfinden ſollen

Seitens des Evangeliſchen Ober Kirchen
rathes ſoll an den Pfarrer der Dreifaltigkeitskirche in Berlin
Conſiſtorialrath Dr Dryander die Anfrage gerichtet worden
ſein ob er geneigt ſei die durch Krankheit des Oberhofpredigers
Dr Koegel zur Erledigung kommende General Super
intendentur der Kurmark zu übernehmen

An die Einführung der Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe iſt wie auf eine Eingabe des Vereins
deutſchfreiſinniger Handlungsgehülfen betreffend den baldigen Er
laß der die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe regelnden Be
ſtimmungen der Gewerbeordnungsnovelle der Miniſter
für Handel und Gewerbe Freiherr v Berlepſch geantwortet
hat vor dem 1 April nicht zu denken

Das neueſte Petitionsverzeichniß des Reichstages
enthält deren etwa 100 Eine Reihe von Geſuchen aus katho
liſchen Gegenden bittet um Aufhebung des Geſetzes betreffend
den Orden der Jeſuiten Viele Petitionen beſchäftigen ſich auch
diesmal wieder mit der Jmpffrage und verlangen meiſt die Auf
hebung des Jmpfgeſetzes oder auch des Jmpfzwanges andere die
Ablehnung des Geſetzentwurfes betreffend die Bekämpfung des
Mißbrauchs geiſtiger Getränke Eine lange Reihe von
Petenten beautragen die Einführung der facultativen Fener
beſtattung Endlich bittet eine Reihe von Stadträthen
Magiſtraten Haudelskammern ein Telegraphengeſetz beſtimmen
zu wollen daß die Reichstelegraphen und Fernſprechanlagen gegen
die Einwirkung anderer benachbarter elektriſcher Leitungen
in ſich ſelbſt geſchützt ſein müſſen

Major v Wißmann geht es wie man der Poſt
ans Kairo ſchreibt noch immer nicht gut Er iſt zwar nicht
wie zuerſt beabſichtigt war in das Hoſpital gekommen iſt aber
noch ſehr elend Am 27 v M hatte Major v Wißmann das
Bett verlaſſen fühlte ſich aber ſehr ſchwach Die Anwerbungen
für Oſtafrika ſind noch nicht abgeſchloſſen

Die deutſch engliſche Grenzregulirungskom
miſſion wird ſich demnächſt in das Jnnere des afrikaniſchen
Kontinents begeben um die Grenze der beiden Einflußſphären
von der Küſte bis zum Viktoria Nyanza feſtzuſtellen
Der engliſche Konſul Smith iſt zum engliſchen Kommiſſar ernannt
Man glaubt daß Dr Karl Peters zum Vertreter Deutſchlands
bei den Grenuzregulirungsarbeiten ernannt werden würde

Vonder untergegangenen Expedition Zelewski
ſoll wie die Oberfränk Ztg aus Saadani erfährt ein Europäer
noch am Leben ſein Ein Miſſionar ans Mpwapwa ſoll die wenig
glaubwürdige Nachricht nach der Küſte gebracht haben

Die Agitation des Vereins deutſcher

IV

Enthüllungen
Athanaſius Besnou hatte ſich ſeit dem Tage als er mit

dem Unterſuchungsrichter von Mayenne in dem alten Hauſe
von Orgeères erſchienen war faſt gar nicht verändert Das
war noch immer dasſelbe behäbige von kurzem Backenbart
umrahmte Geſicht mit den ſchmalen zuſammengekniffenen
Lippen und den kleinen ſchelmiſch blinzelnden Augen hinter
der blauen Brille

Mit einiger Verlegenheit durchſchritt der kleine Schreiber
die prächtigen Räume des Marquis Agnilas der ſeltſame
Luxus ſetzte ihn in Erſtauuen ihn der ſich ſonſt über nichts
verwunderte und die hübſche Mulattin mit den feurigen
Augen dem ſchmachtenden Blick und dem buntſeidenen Turban
auf den ſchwarzen Haaren verſetzte ihn tauſend Meilen weit
von Paris fort

Vor zwei Tagen hatte er einen Brief erhalten deſſen
Handſchrift ihm unbekannt war und der ſehr räthſelhaft
klang Er lautete folgendermaßen

Wir wiſſen daß Sie dem Viconmte Ceſar von Mareilles
eine aufrichtige Zuneigung bewahrt haben Auch er ſeiner
ſeits hat nicht vergeſſen welches Band die beiden Familien
verknüpft

Wenn Sie etwas von ihm hören möchten ſo kommen
Sie nach Paris und ſtellen Sie ſich in der Wohnung des
Marquis Aguilas Avenue Antin 34 vor Man ſetzt
volles Vertrauen auf Jhre Verſchwiegenheit und Sie werden
ſehr intereſſante Aufſchlüſſe über den Vicomte erhalten

Der Schreiber hatte ſich daraufhin mit ſeinem Bruder
berathen und ſich dann auf den Weg gemacht So ſonderbar
der Brief auch klang glaubte er doch nicht an eine beabſich
tigte Täuſchung und der Anblick der prächtigen Räume des

und Wartmann haben wegen Beleidigungen die ſie dem Prof
Virchow öffentlich zufügten die Relegation erhalten Der
Verein hatte an Virchow die Zumuthung geſtellt daß er ſich auf
dem Kommers politiſcher Anſpielungen enthalten ſolle Für den
Fall daß ſich ähnliche Vorgänge wiederholen ſollten iſt die Auf
löſung des ganzen antiſemitiſchen Vereins deutſcher Studenten
in Ausſicht geſtellt worden

96 ſozialdemokratiſche Redakteure und Partei
genoſſen wurden wegen Majeſtätsveleidigung Gottesläſterung
Aufreizung Verächtlichmachung von Staatseinrichtungen Be
ſchimpfung der chriſtlichen Kirche Beleidignng von Beamten und
Fabrikanten Uebertretung der Vereinsgeſetze groben Unfugs u ſ w
im Monat November d J zu insgeſammt 5 Jahren 1 Monat
20 Tagen Gefängniß 6 Wochen und 7 Tagen Haft und 2608,10
Mk Geldſtrafe verurtheilt

Die ſozialdemokratiſche Partei vereinnahmte im
Monat November 12962,35 Mk 3000 Mk mehr als im
Oktober

Leipzig 6 December Um die Verwendung der Central
Jnvalidenkaſſe für die Buchdrucker Deutſchlands zu
Strikezwecken zu verhindern wurde dieſelbe anf Antrag einer
goßen Anzahl Mitglieder die durch den Rechtsanwalt Dr Panl
Schmidt Leipzig und in deſſen Subſtitntion durch den Rechtsanwalt
Dr E Kielmeyer Stuttgart vertreten waren geſtern im Wege
einſtweiliger Verfügung vom Amtsgerichte in Sequeſter ge
nommen

Breslau 6 December Jm Bereich der Eiſenbahn
direktion Breslan ſollen zur Zeit aus Sparſamkeitsgründen
auf faſt ſämmtlichen Stationen alle irgend entbehrlichen Ar
beiter entlaſſen worden ſein

Hamburg 6 December Hier ſind für das Jahr 1892
der bisherige zweite Bürgermeiſter Dr Peterſen zum erſten
Bürgermeiſter und der Senator Dr Moenckeberg zum
zweiten Bürgermeiſter gewählt worden

Strelitz 6 December Der frühere Abgeordnete Wil
merandt Piſede iſt als Kandidat für den Wahlkreis
Mecklenburg Strelitz aufgeſtellt an Stelle des ausgeſchiedenen
Abgeordneten von Oertzen

Königsberg i Oſtpr 6 December Hier iſt jetzt ein
Kolonialverein in der Bildung begriffen Jn den präſumtiven
Vorſtand ſind gewählt worden die Herren Oberpräſident Graf zu
Stolberg und die Profeſſoren Dr Gareis und Endemann

Witten 6 December Die notionalliberale Wahl
männer Verſammlung ſtellte für die Landtags Erſatzwahl
endgiltig den Ehrenamtmann Schulze an Bergers Stelle auf
Die Wahl findet am Freitag ſtatt

Oeſterreich Ungarn
Wien 6 December Rudinis Erklärungen über den

bekannten vom Ultramontanen Abg Zollinger in der öſterreichiſchen
Delegation herbeigeführten Zwiſcheufall bezüglich der Papſtfrage
machten im hieſigen Auswärtigen Amt einen durchaus befriedigen
den Eindruck

Die beſtehenden 15 öſterreichiſchen Armeekomman
dos ſollen zu 5 Armeegruppen mit Centren in Wien Peſt Prag
Lemberg und Serajewo formirt werden

Auf direkten Wunſch der deutſchen Regierung iſt die Ver
theilung der Handelsverträge an die Abgeordneten auf
den 9 December verſchoben worden

Jtalien
Rom 6 December Bei Fortſetzung der Kirchendebatte

hielt Crispi geſtern eine leidenſchaftliche Rede gegen das Garantie
geſetz das er wäre er länger am Staatsrnder geblieben abgeändert
hätte Auf dem Stuhle Petri ſitze leider heute kein Apoſtel
ſondern nur ein Prätendent und Feind Jtaliens Ein Krieg der
von Moment zu Moment ausbrechen könne werde ſeine Worte be
ſtätigen Alsdann warf Crispi dem Kabinet vor es ſei ein Kabinet der
Rechten was Rudini und Nicotera zurückwieſen indem ſie erklärten
das Kabinet ſei parteilos und werde ſtets eine liberale Politik verfolgen

Nach Crispi nahm Rudini das Wort und bemerkte da Crispi
die Neigung ausgeſprochen habe das Garantiegeſetz abzuändern
ſo ſei er glücklich daß endlich der erſte Punkt gewonnen ſei der
zu einer klaren Scheidung der Parteien in der Kammer zu führen
geeignet ſei Mit ſeiner Erklärung daß im Falle des Ausbruches
eines Krieges OeſterreichUngarn an der Sette Jtaliens ſtände
habe er durchaus nicht geſagt daß Jtalien ſich nicht ſelbſt zu ge
nügen im Stande ſei Er habe dies auch niemals angenommen
Er ſei vor Allem Stolz darauf Jtaliener zu ſein und könne ſo
mit auch nicht einen Augenblick einem Zweifel darüber Raum geben
ob Jtalien ſeine Einheit und Unabhängigkeit zu ſchützen und zu
vertheidigen wüßte

Schreiber aus der Provinz zum Narren halten werde Und
auf der anderen Seite mußte es dem Vicomte Ceſar gelungen
ſein ſich wieder eine günſtige Stellung zu ſchaffen da er ſo
hochſtehende Freunde beſaß

Die Mnlattin ſchob einen ſchweren Seidenvorhang zurück
und ſagte Bitte treten Sie ein

Er betrat ein ſehr behaglich eingerichtetes Zimmer deſſen
ganze Ausſtattung den feinen Geſchmack und ſoliden Reich
thum des Beſitzers verrieth

Das ſchöne Mädchen wies ihm einen Sitz an murmelte
einige Worte die ſagen ſollten daß der Herr gleich kommen
würde ließ den Vorhang zurückfallen und verſchwand

Der Schreiber brauchte nicht lange zu warten Noch
keine fünf Minuten hatte er Zeit ſeine Umgebung zu be
trachten und ſich zu ſammeln als die Portière abermals
zurückgeſchoben wurde und zwei Herren eintraten Bei dem
Anblick des erſten der mit ausgeſtreckten Händen auf ihn
zuging zögerte er einen Augenblick aber auch nur einen
dann rief er aus Sie hier

Ja erwiderte lächelnd der ehemalige Offizier ich bin
es Erkennen Sie mich denn wirklich wieder Besnou

Vollkommen Herr Vicomte
Und dann heftete er einen forſchenden Blick auf das

Geſicht des zweiten Herrn
Der Marquis Aguilas ſtellte Ceſar denſelben vor

Paris 6 December Dom Pedro war bis kurz vor
Eintritt des Todes bei Bewußtſein geblieben und ſtarb faſt ohne
Todeskampf Wenige Minuten vor en Hiuſcheiden forderte er
ſeine Tochter und ſeinen Schwiegerſohn auf mit ihm für die
Wiederkehr der Ruhe Größe und Wohlfahrt von Braſilien zu
beten Die Beiſetzung erfolgt dem Wunſche Dom Pedros
entſprechend in Liſſabon

Jamais und mehrere andere Abgeordnete haben eine
Generalverſammlung republikaniſcher Abgeordneten
einberufen die ſich durch eine Abordnung über die gegenüber denklerikalen Kundgebungen einzuhaltende Solitit mit dem Kabinet

verſtändigen ſoll um die Jnterpellation Hubbard mit einer
entſprechenden Tagesordnung abznuſchließen

Großbritannien
London 6 December Der engliſche Generalkonſul in

Shanghai meldet dem auswärtigen Anite telegraphiſch er habe
befriedigende Berichte von dem engliſchen Konſulate in New
Tſchwang Tientſin erhalten letzteres melde die Truppen der
Aufſtändiſchen ſeien vollſtändig de kaig f Die Nach
richt von der Niedermetzelung der Chriſten beſtätigt ſich dagegen
nicht das Gerücht von gegen Frauen verübten Gewaltakten

RNußland
Petersburg 6 December Der Zar hat ſich auf per

ſönliche Fürſprache der Prinzeſſin von Wales geweigert den
Erlaß zur weiteren Verfolgung der ruſſiſchen Juden
zu unterzeichnen

Alle Berichte ans den nothleidenden Provinzen
unterliegen einer ſehr ſtrengen vorherigen Cenſur

Der Kriegsminiſter Waunowski fordert abermals 10
Millionen Rubel für Anſchaffung nener Gewehre

Der Staatsrath wird ſich in der zweiten Hälfte des
Jannar mit einem neuen Judengeſetz beſchäftigen es ſoll
eine Milderung der bisherigen Verordnungen enthalten

Riga 6 December Die Auswanderung der bäuer
lichen Bevölkerung Kurlands nimmt immer bedeutendere Dimen
ſionen an Jn den letzten 4 Wochen ſind 5000 Bauern größten
theils nach Amerika ansgewandert

Dänemark
Kopenhagen 6 December Anläßlich der im Mai des

nächſten Jahres ſtattfindenden Feier der goldenen Hochzeit
des däniſchen Königspaares wird der Beſuch folgender Mo
narchen und Fürſtlichkeiten in der däniſchen Hauptſtadt erwartet
Kaiſer Wilhelm II Kaiſer Alexander III und Kaiſerin
Maria Feodorowna mit ihrer Familie und einige andere
Mitglieder der kaiſerlichen Familie Königin Victorig von
England König Oskar II von Schweden König Georg
von Griechenland Prinz und Prinzeſſin von Wales mit
ihrer Familie und die Herzogin Thyra von Cumberland
Als wahrſcheinlich gilt daß ſich auch König Leopld II von
Belgien ſowie mehrere Mitglieder der Familie Orleans aus dieſem
Anlaſſe in Kopenhagen einfinden werden Jene europäiſchen
Monarchen welche nicht perſönlich erſcheinen werden bei der Feier
durch außerordentliche Geſandtſchaften vertreten ſein

Orient
Konſtantinopel 6 December Jn voriger Woche weilte

hier der öſterreichiſche Erzherzog Leopold von Toskanag
welchem wie man in unterrichteten Kreiſen wiſſen will ſeitens
des Kaiſers Franz Joſef ein beſonderer Auftrag an den
Sultan zu Theil geworden war Es habe ſich darum gehandelt
Mißverſtändniſſe aufzuklären welche dem Sultan gegen die
angeblichen Abſichten der öſterreichiſchen Orientpolitik einiges Miß
trauen eingeflößt hätten Jn den ruſſiſchen Kreiſen wird dagegen
verſichert daß der Beſuch des Erzherzogs eine Aenderung in
der gegenwärtigen Haltung der Pforte nicht herbei
führen werde

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 7 December
Berufungen Profeſſor Cruſius in Tübingen hat einen Ruf

als Nachfolger Hillers an die Peſige Univerſität erhalten und an
genommen Profeſſor Sievers iſt als Nachfolger von Zarncke an
die Univerſität Leipzig berufen

Stadttheater Nach dem aufgeſtellten Spielplan ſoll Wagners
zweiter Tag aus der NibelungenTrilogie Siegfried Weihnachten
bereits zur Aufführung gelangen Die nüchſte Vorſtellung von
Goldmarks Oper Die Königin von Saba findet am nächſten
Freitag ſtatt

Viktoriatheater Vom 25 d M ab übernimmt Herr Albert
Suſſa die Direktion des Viktoria Theaters im Goldenen Hirſch
unter dem Namen Suſſas Operetten Theater Genannter wird be
r ſein die Operetten in guter Einſtudirung zur Aufführung zu

ringen
b Die Kriegerfechtſchule 1623 des Kriegervereins zu Halle hielt

geſtern im Neuen Theater zum Beſten des Kriegerwaiſenhauſes
Glücksburg eine Winterſoiree ab beſtehend in Concert Theater und
Ball Es wurde ein namhafter Ueberſchuß erzielt

Veſitzwechſel Das Buch ſche Grundſtück Krauſenſtraße 16
iſt mr Tage von Herrn Zimmermann Schmidt käuflich erworben
worden

Fran Herr Polizeiſekretär Schräpler hier konnte am
1 d M ſein 25jähriges Amtsjubiläum feiern

Unglücksfall Am Sonnabend Abend ereignete ſich auf der
Magdeburgerſtraße ein von üblen Folgen begleiteter Unglücksfall Das
in der Marienſtraße bedienſtete Mädchen K ſiel als es einen Wagen
der Stadibahn verlaſſen wollte in Folge des Umſtandes daß ſich der
letztere zu frühzeitig in Bewegung ſetzte derartig auf dem Straßen
pflaſter hin daß es die Beſinnung verlor und vom Platze getragen
werden mußte Später brachte man das Mädchen das erhebliche innere
e eungen davongetragen zu haben ſchien nach der hieſigen königl

inik
Ein blutiges Rencontre hatten am Sonntag Morgen gegen

3 n in der Magdeburgerſtraße der Delikateſtwaarenhändler Sch und
der ſtädtiſche Arbeiter H von hier Sch erhielt dabei einen Revolver
ſchuß durch den linken Vorderarm während H am Kopfe erhebliche
Verwundungen davontrug Die beiden Helden mußten ſich in ärztliche
Behandlung begeben Der blutigen Scene ſoll ein Racheakt Eifer
ſucht Sch befand ſich in Begleitung einer Dame zu Grunde liegen

Meſſerheld Jn einem e in der gr Ulrichſtraße kam
es geſtern Abend zu einer blutigen Auseinanderſetzung zwiſchen

Besnon verbeugte ſich und ſah den Marquis nochmals
ſcharf an worauf er einige verlegene Worte ſtammelte Jch
irre mich ſicher es iſt wohl eine Täuſchung

Was fragte der Vicomte
O ich glaubte eine entfernte Aehnlichkeit doch

nein das kann nicht Graf Jean ſein
Allerdings nicht bekräftigte der Hauptmann indem er

vorſichtig alle Thüren ſchloßMarquis erfüllte ihn mit geheimer Befriedigung da er ſich
agte daß ein ſo reicher Herr ſchwerlich einen unbekannten Fortſetzung folgt

mehreren Gäſten Ein betheiligter Feldwebel erhielt einen
Meſſerſtich in den Kopf

Städtiſche Kommiſſionen
Kommiſſion zur Vorberathung des Antrages dieBildung einer Anſchaffungs Kommiſſion be reffend

Sitzung am Dienstag den 8 Deceinber er Nachm 5 Uhr im Ma
giſtratsSitzungszimmer

Aus dem Vereinsleben
J Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Einen Anlaß zu

lebhaften Klagen bot die Thatſache daß Bauzäune aus geradezu
ſchlechteſtem Material alten ſchmutzigen mit Nägeln geſpickten Brettern
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dielfach in unſerer Stadt h werden außerdem werde geſtattet
daß die Bauzäune in einer die Paſſage ſo ſtark beengenden Weiſe aufgeſtellt werden daß die Fußgänger nicht blos in Geſahr gerathen ihre

leider zu beſchmutzen und zu beſchädigen ſondern auch von den vor
nberkommenden Fuhrwerken überfahren zu werden Der Antrag des
Magiſtrats auf Erhöhung der Subvention des Stadtmnuſikdirektors um
1000 Mk hatte in der letzten geſchloſſenen Stadtverordneten Sitzung
mehreren Rednern Veranlaſſung gegeben zu vemerken daß dieſe Sub
vention eigentlich mehr dem ſtädtiſchen Theater Direktor als dem Stadt
muſikdirektor zu Gute komme indem der erſtere die Iſpicht habe bei
dem eng von Verpflichtungen in welchem Herr Halle ihm gegen
über ſtehe denſelben auch hinreichend für ſeine und des Stadtorcheſters
Leiſtungen zu entſchädigen Jm Anſchluß an die Mittheilung über dieſe
Berathung ſprach man ſich in der Verſammlung nicht blos in dieſer
Beziehung mißbilligend über Herrn Theaterdirektor Rudolph aus ſondern
rügte auch die willkürliche ungewöhnliche Erhöhung der Preiſe bei Gaſtſpielen
wie z B dem der Münchener bei dem zugleich die Abonnenten in rückſichts
loſer Weiſe hintenangeſetzt ſeten wenn Herrn Rudolph zu ſolchen Preis
erhöhungen die Erlaubniß vom Magiſtrat ertheilt werde was vertragsmäßig
in jedem ſolchen Falle geſchehen müſſe dann könne man auch ſeitens
der Stadt auf eine höhere Pachtſumme dringen um ſo den jährlichen

uſchuß von gegen 100,000 Mk etwas herabzumindern die Zahlung
einer höheren Pacht werde da ſich dem Direktor jetzt ein ziemlich hoher
Ueberſchuß nachrechnen laſſe demſelben ſehr wohl möglich ſein Zum Schluß
dieſer Erörterungen wurde noch betont daß in unſerem Stadttheater in
jüngſter Zeit das klaſſiſche Drama leider ganz zurücktreten jedenfalls aber
Stücke wie Sodoms Ende deren Aufführung nur auf den Sinnenkitzel
und vielleicht auch auf Füllung der Kaſſe berechnet ſei unſeres prächtigen
Kunſttempels nicht würdig ſeien Endlich ſprach man noch lebhaftes
Bedauern darüber aus daß Herr Stadtrath Dr Schrader nachdem
er lange Jahre das Dezernat für das Gas und Waſſerwerk mit Uneigen
paſgeit Verſtändniß und Pflichteifer verwaltet jetzt veranlaßt ſei
daſſelbe aufzugeben es bedeute dieſe Enthebung des Genannten aus
ſeiner Thätigkeit im Kuratorium des erwähnten Jnſtituts für daſſelbe
einen ſchweren Verluſt der umſomehr zu beklagen ſei wenn nicht blos
ſachliche ſondern wie es allen Anſchein habe noch mehr rein perſön
liche Gründe den Anlaß zu dieſer Veränderung gegeben hätten

Verein für Naturheilkunde und arzneiloſe Heilweiſe
In der Verſammlung am Sonnabend hielt Herr Oberlehrer Zim mer
mann aus Dresden einen Vortrag über das Thema Wie erziehen
wir unſere Kinder in den erſten Lebensjahren in körperlicher und
geiſtiger Beziehung naturgemäß und empfahl reine naturgemäße
Nahrung Waſchungen gute reine Luft richtige Kleidung und Bewegung

Zur gefl Beachtung Wegen Raummangels ſahen wir uns
genöthigt einen Theil der Nachrichten über Vereinsweſen für die
nächſte Nummer zurückzuſtellen

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 6 December Zu Mozarts 100jährigem

Todestage Prolog geſprochen von Eliſabeth Greve Figaros
Hochzeit Oper in 4 Akten von Mozart Eine lange Reihe von
Jahren iſt dahin gezogen ſeit der große Meiſter ſeine kurze und doch
ſo thatenreiche Erdenlaufbahn beendete Jung von der Welt ſcheidend
hat er ihr Werke hinterlaſſen die wahrhaft den Stempel der Unſterb
lichkeit tragen und an denen ſich wohl noch die Herzen ſpäteſter Gene
rationen erfreuen werden Viele und geniale Komponiſten erſchienen
nach ihm reiche Lorbeeren erntend und von der Begeiſterung ihrer Zeit
genoſſen getragen den höchſten Gipfel des Ruhmes erreichend aber
keiner konnte vergeſſen machen was Mozart geſchaffen Die muſi
kaliſchen Hülfsmittel ſind ſeitdem bedeutend erweitert und der Geſchmack
des Publikums iſt geläuterter geworden Es fehlt nicht mehr an guten
Operntexten und in den Muſikdramen ergänzen ſich Dichtung und Kom
vpoſition aber alles das läßt uns nicht mit geringerer Verehrung und
Bewunderung des Mannes gedenken deſſen große und zartbeſaitete
Künſtlerſeele vor hundert Jahren zum Urquell des ewigen Lichtes
zurückkehrte Bedenkt man was er uns für muſikaliſche Schätze hinter
ließ nicht allein an Opern ſondern auch an Symphonien Oratorien
Meſſen Quartetten und Quintetten Sonaten und Liedern ſo muß
man nicht minder über ſeinen Rieſenfleiß ſtaunen als über den ge
waltigen Geiſt welcher in dieſem gebrechlichen Körper wohnte und die
unerſchöpfliche Phantaſie für die es kein Erlahmen und Verſiegen gab
Schon als Kind trieb es Mozart zu eifrigem künſtleriſchen Schäffen
Als zwölfjähriger Knabe komponirte er bereits ſich damals freilich noch
an alte überlebte Formen bindend Auch ſeine ſpäteren Werke Jdo
meneo und Titus wurzeln in den Traditionen der alten italieniſchen
Opernbühne aber dann befreite er ſich allmählig von allen Ueber
lieferungen und wurde zum echten Reformator der Muſik der ſich von
dem was fremden Formen entlehnt war abwendete und nur ſein
eigenſtes Empfinden und ſein deutſches Gemüth walten ließ Selbſt
das ſtrahlendſte Genie der Neuzeit Richard Wagner hat ſtets
den ewig leuchtenden Ruhm Mozarts anerkannt Die Opern Fi
garos Hochzeit Entführung Don Juan Zauber
flöte ſind auch die idealſten Gebilde des klaſſiſchen Stils und
enthalten eine unendlich reiche Fülle und Mannigfaltigkeit der Erfindung
und Geſtaltung Jn Figaros Hochzeit zum erſten Mal am 1 Mai
1786 in Wien aufgeführt entfalteten ſich die üppigſten Blüten des
Humors anf dem Boden des etwas frivolen franzöſiſchen Luſtſpiels
Doch fehlt es auch nicht an lyriſchen Momenten und dieſe wußte der
herrliche Meiſter auszunützen um als eigentliches Grundmotiv des
ganzen Jntriguenſpiels die wahre Liebe hervortreten zu laſſen Wunderbar ſpiegeln die beiden Arien der Gräfin den Seelenſchmerz des ver

nachläſſigten und doch ſo treu liebenden Weibes wieder deſſen ſanften
ſchwermüthigen zur Verſöhnung geneigten Charakter Mozart ſo un
übertrefflich in Tönen zu malen verſtand Wahre Kabinetsſtücke von
reizender Schelmerei und jugendlichem Uebermuth ſind die Arien des
I und wo gäbe es ein prächtigeres Finale als das des zweiten

tes
Der Oper ging ein von Frl Greve geſprochener Prolog voran

deſſen weihevolle Worte an die ernſte Feier mahnten und gewiß in
jeder Bruſt Wiederhall fanden Die Aufführung des Mozart ſchen
Werkes war im Ganzen eine ſehr würdige Ganz prächtig ſpielte
unſer treffliches Orcheſter discret begleitend und alle Feinheiten der
Muſik voll zur Geltung bringend er Graf Almaviva des Herrn
Kromer war eine gute Leiſtung Die Stimme klang markig die
Coloraturen in der Arie gelangen und der oft gerühmte Vorzug deut
licher Ausſprache wurde auch geſtern nicht vermißt Der Sänger zeigte
überdies große Sicherheit in den ſchwierigen Enſembleſätzen und wäre
der verunglückte Fußfall vor der Gräfin und der in Folge deſſen eben
falls verunglückte Einſatz O Engel verzeihe mir nicht geweſen ſo
bliebe gar nichts zu tadeln Sehr brav ſang Frl Reinhardt die
Gräfin ſich mit dem ſchönen und innigen Vortrag der beiden Arien
reichen und verdienten Beifall erwerbend Bis auf einen verſpäteten
Einſatz im Finale des 4 Aktes zeigte auch ſie daß ſie ſich die Partie
vollkommen zu eigen gemacht hatte Das Spiel war angemeſſen nur
möchten wir die Künſtlerin darauf aufmerkſam machen daß das wieder
holte Schließen der Augen oder doch allzu tiefe Senken der Lider
während des Geſanges nicht vortheilhaft ausſieht und beſſer ver
mieden würde Einen ganz vorzüglichen Figaro haben wir an Herrn
Keller der nicht nur muſikaliſch Hervorragendes bot ſondern auch
darſtelleriſch recht draſtiſch wirkte und den Dialog gewandt und flüſſig
ſprach Das allerliebſt verführeriſche Kammerkätzchen Suſanne wurde
von Frl Fritſch geſungen die ja allerdings nicht vollſtändig zu be
friedigen vermochte Einzelnes wie zum Beiſpiel die Arie im letzten
Akt und das Duett mit der Gräfin glückte ja recht ſehr aber ſtellen
weiſe machte die hohe Stimmlage der Sängerin Schwierigkeiten unter
welchen die Reinheit der Jntonation erheblich litt Das Spiel hätte
auch etwas mehr Pikanterie vertragen Der unerwartete Eintritt des
Grafen im erſten Akt verwirrte übrigens die ſonſt ſo liſtige Suſfanne
in auffallender Weiſe Sie brachte es nicht einmal fertig den ver
wegenen Schelm Cherubin mit dem großen Mantel zu bedecken Graf
Almaviva und Baſilio mußten mit Blindheit geſchlagen ſein daß ſie
von der Anweſenheit des niedlichen Don Juans nichts merkten Oder
waren ſie vielleicht ſo höflich nicht gleich ſehen zu wollen Jedenfalls
hätte die Zofe das rückſichtsvolle Beſtreben der beiden Herren nicht

Biensigg

Weihnachts Ausverkauf

Seweral Atizeiger ar Halle und ven Vagleders
nach dem Armſtuhl zu blicken benutzen und die Falten des Mantels
mit raſchen Griff etwas tiefer ziehen ſollen Frl Buttſchardt
Cherubin gefiel wie immer und ſpielte während Figaros Arie
Dort vergiß leiſes Flehn ſehr anmuthig und mit munterſter

Laune Die Herren Krieg Bartholo Brinkmann Baſilio
und Doß Antonio vertraten das eigentlich komiſche Element in er
folgreicher Weiſe Frl Rothe war als Marcelline recht gut doch
hätten wir ein richtigeres Koſtüm gewünſcht Ganz nett ſang Frl
König Bärbchen ihre kleine Arie Der Damenchor detonirte im

dritten Akte empfindlich O p
17 Ziehung der 4 Slaſſe 185 Kgl Preuß Follkerie

Nur die Gewinne über 230 M ſind den betreffenden Nummern in Klammern deigefsgk

Ohne Gewähr6 Dezember 1891 vormittags

123 358 3000 533 637 3000 891 1145 316 418 98 728 31 300 935 57 212s
209 78 89 490 550 83 3243 434 514 78 87 665 93 800 743 95 971 4148 800
504 981 5090 470 90 506 675 6194 391 413 657 7618 8064 163 518 789 800
920 9066 518 71 75 762 994 1500

10420 631 880 11020 36 59 260 1500 839 64 12365 888 930 13139 43
55 256 80 762 800 79 14028 88 233 48 82 424 265 99 15155 206 3000 59 82
306 52 526 603 16891 934 17098 129 236 592 18004 101 531 736 974 1920
858 93 300 737 78 602 6 899

20358 300 439 653 726 28 882 21374 585 756 22488 23503 3000 725
853 908 24119 28 216 439 558 725 25215 454 774 865 26024 312 27119 24
225 92 316 35 45 595 28147 298 438 63 588 300 797 29176 367 590 628 872

20205 317 500 911 40 31019 927 43 93 32011 28 448 89 628 33608 708
84065 320 64 851 64 35260 838 936 36046 791 37026 175 1500 335 449 535
912 38222 714 87 937 91 39184 204 53 99 497 68659 982

40203 416 50 526 8000 739 75 41083 104 455 63 543 64 42243 397 576 99
656 431659 273 1500 999 44356 3000 419 67 507 761 873 963 45026 131
489 543 753 934 46071 130 47 75 214 610 79 47105 9 474 78 574 780 72 97
1500 629 30000 63 954 48053 61 260 63 379 84 401 40 616 49027 170 273

90 386 715 75 500
50019 54 300 124 407 73 51012 223 601 53 790 8558 52348 581 859

S3219 54068 192 838 40 63 655195 300 955 56013 59 439 622 883 948
57079 271 613 53 932 58327 507 29 750 509254 341 975 93

60133 53 249 326 753 930 61194 376 841 88 62191 234 301 3000 450 3000
63152 316 500 45 528 48 711 906 65 66 64116 65016 488 615 66097 500
512 43 797 841 902 67894 596 968 68133 264 502 34 88 673 867 999 69032
841 500 501 14 621 49 3000

70212 45 301 467 503 926 71052 207 884 514 37 500 766 72092 368 586
839 979 73040 311 693 700 66 868 79 74012 113 258 444 76 92 729 36 807 53
83 75034 3000 181 89 915 46 76616 749 72 77114 321 421 47 569 78325
79212 305 539 844

8008 500 136 43 877 8000 93 99 S81112 8000 67 235 69 451 547 683
958 82029 500 70 115 521 646 744 500 83161 862 943 99 84000 77 366 83
447 735 92 835098 186 312 14 608 870 940 73 76 86119 311 446 46 625 723
87194 748 818 88024 66 121 36 63 421 673 300 84 918 89149 467 591 6500 937 79

60327 530 609 761 823 941 91110 316 831 92230 766 899 93132
3000 333 61 430 373 935 94217 1500 3909 589 942 95225 300 314 20 93
470 545 60 785 989 96054 343 83 454 584 86 878 97034 88 129 46 233 371
84 575 674 886 917 98137 344 66 413 702 865 905 99567 814 84

100088 235 517 606 101101 214 84 611 102357 800 468 524 897 80 916 75
103002 213 934 104070 108 73 370 80 804 54 105007 300 41 255 500 89
1500 509 93 1500 696 819 40 106383 905 107096 303 539 688 728 840

108359 764 109135 702 94
110140 312 738 1113259 82 417 575 651 63 931 112012 37 137 57 306 81

113163 448 519 114042 172 473 115003 293 344 47 83 402 590 887 958 116063
117211 47 54 336 98 939 118054 81 133 274 874 10 813 119004 78 149 219
450 732 876 958 500

120049 75 163 290 451 59 554 88 638 67 779 857 121001 131 52 217 316
555 122081 134 61 90 251 386 677 715 66 73 609 123146 548 97 847 124121
98 376 451 946 58 125188 240 407 26 646 58 978 126403 17 127338 1500
402 644 92 722 47 49 128517 696 882 995 129187 473 500 24 629 942

130122 39 69 96 402 31 32 573 704 99 131110 232 430 3000 611 858
965 66 132076 621 918 134162 79 300 41 534 608 856 75 1365142 429 31
78 627 767 136110 58 64 362 682 794 187016 331 629 500 764 846 83 3000
138447 90 659 139083 101 202 500

140544 654 797 141070 197 385 412 576 606 36 717 6829 901 142078 302 400
593 609 823 29 983 143159 270 463 597 647 756 869 994 300 144829
982 145030 69 136 79 86 276 311 516 63 624 300 754 871 961 146740 68
91 147010 36 216 331 685 148040 304 1500 600 50 767 149203 433

150025 54 126 315 500 44 46 440 597 881 95 3000 15 1063 830 77 152142
293 774 153106 58 885 429 865 668 154349 551 82 500 766 71 155354 504
900 12 84 156249 82 372 819 48 98 995 157884 3000 670 158081 217 863 916

3000 1509359 62 494 944 45 1500 93
160135 405 686 1500 990 161108 25 413 657 162165 255 605 803 10

163170 222 484 871 164120 345 918 165034 590 857 500 58 166159 406
909 53 167484 523 40 300 804 168016 20 209 315 487 668 941 60 169665
9 731

170110 201 413 742 171489 533 769 808 935 172179 243 76 339 622 878
173021 300 91 355 789 174192 432 624 27 917 175303 620 600000 774
176214 500 574 656 934 500 177011 158 296 488 545 706 823 38 58 963
178013 353 430 579 179591 664 892

180125 29 479 657 715 894 181028 43 352 75 562 624 665 182728 889
183649 82 720 33 887 918 184100 870 935 185072 179 213 332 500 775 855
500 186069 233 79 592 747 300 86 876 95 187304 839 188284 500 389

580 725 983 183043 377 506 685 987

Die Ziehung der 1 Klaſſe 186 Königl Preuß Lotterie beginn am 183 Jannar 1893

Kleine Chronik
Leipzig 6 December Jm Fiſchbaſſin ertrunken iſt

geſtern Mittag die Mutter des hieſigen Fiſchermeiſters Meißner
Die Frau war in dem Grundſtück ihres Sohnes Ranſtädter Steinweg 6
beſchäftigt Fiſche aus dem Baſſin zu holen und glitt dabei aus Hilfe
war ſofort zur Hand doch war die Frau im Waſſer von einem
Schlage gerührt und an dieſem verſchieden

Berlin 6 December Giftmord Jn dem Hauſe Zimmer
ſtraße 37 betreibt Herr G Göriſch in Firma G Göriſch eine Fa
brikation für Rüſtgegenſtände Als ſeine Ehefrau vor drei Monaten
eines Zwillingspaares genas miethete er als Kindermädchen die un
verehelichte Wilhelmine Lola am 24 Juni 1871 in Caminchen
bei Lübben geboren Die älteſte der Zwillingsſchweſtern Göriſch er
krankte am Freitag Nachmittag plötzlich und verſtarb bereits um 8 Uhr
Abends Der hinzugerufene Arzt ſtellte als Todesurſache Lebensſchwäche
feſt und die Leiche wurde am Sonnabend früh in die Leichenhalle über
führt Als Göriſch ſpäter ein Fläſchchen mit einer Arſeniklöſung
ſuchte welche er zu der Fabrikation benöthigte vermißte er dieſelbe und
kam hierdurch auf den Gedanken ſein Kind könne durch Arſenik ge
waltſam aus dem Leben geſchieden ſein Er fand das Fläſchchen auf
einem Bücher Regal vor und bemerkte ſofort daß eine unberufene Hand
den Stöpſel geöffnet hatte Die Polizei erhielt alsbald Anzeige undnahm ſogleich die Lola in ein eindringliches Verhör Dieſelbe hat

dabei das folgende ungeheuerliche Geſtänd niß abgelegt Da
ſie ſelbſt ein Kind habe ſo ſei es ihre Abſicht geweſen ſich um das
Leben zu bringen Am Donnerſtage habe ſie die Giftlöſung gefunden
und alsbald den Entſchluß gefaßt eines der Kinder zu vergiften um
V ihm die Wirkung auszuprobiren Dem Entſchluſſe ſei die That

efolgt

e Schneeberg i Erzgeb 6 December Eine ſeltene
Trauun g fand vor einigen Tagen in dem nahen Albernau ſtatt
Ein Veteran aus den Freiheitskriegen Namens Salzer der jetzt
96 Jahre zählt iſt daſelbſt nochmals in den Stand der Ehe getreten
Seine auch nicht mehr jugendliche Gattin iſt im Jahre 1809 geboren
Salzer betheiligte ſich im Juli ds Js an dem Regimentsjubiläum in
Grimma als der älteſte Soldat des Regiments

Venthen Oberſchleſien 6 December Todtſchlag Der
Bergmann Golcina erſchlug gelegentlich eines Rekontres von Berg
leuten den Bergmann Rudski mit der Keilhaue Der Thäter iſt
verhaftet

Kattowitz 6 December Grubenunglück Auf der
Klophas Grube wurden drei Bergleute durch herabfallendes

Geſtein er ſchlagen
Rudolſtadt 6 December Ehrenbürgerrecht Einer

Dame dem Frl Jettina v Holleben iſt dieſer Tage von den
hieſigen ſtädtiſchen Behörden das Ehrenbürgerrecht verliehen worden
Der genannten Stiftsdame des Fürſtlichen Bernhardinen Stiftes iſt
dieſe ſeltene Auszeichnung zu Theil geworden in Folge ihrer allzeit
uneigennützigen treuen und reichgeſegneten Arbeit auf dem Gebieteder Krmenp ege und Wohlthätigkeit und der dadurch um das Gemein

Waarenlàäger
in alen Abtheilungen unserer grossen Rrummer

Preiſe bedeutend ermäßzigt

8 December Seite v
wohl der Stadt erworbenen unvergänglichen Verdienſte wie es n dein
einſtimmig ten Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden lautel

Hamburg 6 December Schiffsunfall Der Dampfer
Zehdenick Eigenthum des Herrn Wörmann hierſelbſt iſt an der

Weſtküſte Afrikas total wrack geworden Näheres fehlt
Müuchen 6 December Die ſchwerſte Frau Europas

Jn Traubring bei Feldafing iſt die 41 Jahre alte Frau Pröbſtl
die ſchwerſte Frau Europas geſtorben Sie litt an der Fettſucht und
wog im Frühjahre 1890 bereits 4 Centner und 30 Pfund vor ihrem
nunmehr erfolgten Tode wog ſie 500 Pfund Das Jntereſſanteſte
bei dieſer ganz außerordentlichen Körperfülle war aber daß der Kopf
die Hände und die Füße ganz normal waren Große Schwierigkeiten
gab es bei der Beerdigung dieſer Frau Vom erſten Stockwerke inußte
man Bretter legen und den Sarg ſo die Treppe hinabgleiten ferner
mittels Rollen durch den Hausgang befördern laſſen Die Verſtorbene
eine hochgeachtete Frau war bis kurze Zeit vor ihrem Ableben wohlauf

Saint Etienne 6 December Grubenunglück Hierfand eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt Man befürchtet 60
bis 80 Opfer

Petersburg 6 Dec Eiſenbahnunglück Jn der Station
Wilmanſtrand auf der Finnländiſchen Bahn ſtieß ein Rangirzug
auf zwei holzbeladene Waggons welch letztere dadurch in den Saima
See ſtürzten Zwei Bahnbeamte wurden getödtet einer ſchwer
verletzt

Flüchtiger Bankier DerMadrid 6 December
Bankier Barrera iſt nach Unterſchlagung von 6 Millionen
Francs flüchtig geworden

Newyork 6 December Das Bombenattentat über
welches wir bereits kurz berichteten wurde in dem Büreau von
Ruſſell Sage und zwar nur von einem Jndividuum verübt Der
unbekannte Mann forderte eine Million Dollars und warf hierauf eine
Dynamitbombe in das Zimmer Jnfolge der Exploſion ſtürzte das
ganze Haus zuſammen Ein Angeſtellter wurde mit J Gliedern
durch das Fenſter geſchleudert zwei andere gegen die Wand geworfen
und verſtümmelt Sage ſelbſt der ſich im Geſchäftslokal befand er
hielt eine gefährliche Kopfwunde und mußte in das Hoſpital gebracht
werden Dem Bombenwerfer wurde der Schädel eingeſchlagen und
beide Beine gebrochen Auch er befindet ſich in hoffnungsloſem Zu
ſtande im Hoſpital Das im ſelben Hauſe befindliche Bankgeſchäft von
George Gould wurde ebenfalls r Gould rettete ſich unverſehrt
aus den Trümmern welche in Brand geriethen Jm ganzen ſind drei
Perſonen todt und ſechs zum Theil lebensgefährlich verwundet

Standesamt Giebichenſtein
Meldung vom 28 November bis 4 December

AufgebotenDer Handarbeiter J K Fielſhhauer und Wittwe F Häßler geb

Giehne Steinſtraße 7
Eheſchließungen

Der Fabrikarbeiter A C Rothmann und Ch F M Geiſt Fähr
ſtraße 10 Der Maurer C A W Burchhardt und P Ch Pelz
Böckſtraße 6

Geboren
Dem Schneidermeiſter Fr W Mucke eine Schulgaſſe 1

Dem Handarbeiter H A H Nebelung ein Eichendorffſtraße 34
Dem Schuhmachermeiſter Fr W C Weiſe ein Gr Brunnen

ſtraße 49 Dem Geſchirrführer H C Mucke ein Ränzelgaſſe 3
Dem Maurer Fr B Ehricht ein Kl Breitenſtraße 12 Dem

Former Fr Bachmann eine Auguſtſtraße 6 Dem Maurer
Fr W C Kratz ein Hoheſtraße 14 Dem Handarbeiter F C
Gernegroß ein Ziethenſtraße 33 Dem Pantoffelmacher G An
halt eine Eichendorffſtraße 9 Dem Handarbeiter C W A
Spazier gen Engling eine Böckſtraße 5 Dem Schuhmacher

E Dähne ein Gr Goſenſtraße 10 Dem Handarbeiter F El
reuter ein Burgſtraße 15 Dem Handarbeiter F Fr C Eber

eine Reilſtraße 109 Dem Maurer G C F W Wolf ein S
Hoheſtraße 9

Geſtorben
Des Maurer H E Hölzer T 1 J 7 M 4 Wittekindſtraße 36
Des Zimmermeiſter L P Ehricht S 1 M 3 Angerſtraße 11
Der Arbeiter A Kittler 72 J 11 M 12 Triftſtraße 18

Des Straßenbahnkutſcher F E G Schildhauer T 3 J 27 Adolf
ſtraße 10

Vermiſchtes
Der Vorgeſetzte Der ebenſo gewaltige wie unbeliebte Polizei

direktor Trepoff in Warſchan ging eines Tages über die Straße
hinter ihm ſein Leibkoſak ein ſtämmiger kräftiger Burſche Da trat
plötzlich ein junger vornehm gekleideter Herr ar den Polizeidirektor
heran verſetzte ihm ohne ein Wort zu ſprechen einen heftigen Schlag
ins Geſicht und entfernte ſich dann ruhig und unbehelligt Der hohe
Beamte war ſtarr vor Schrecken und Aufregung und vermochte kaum
zur Faſſung zu kommen Endlich brach er ſein Schweigen und herrſchte
ſeinen Koſaken an Hund Warum ließeſt Du den Frechen entwiſchen
der mich ins Geſicht ſchlug Jch hab geglaubt das iſt Dein
Vorgeſetzter

Die heutige Nummer nnfaſzt 8 Seiten
2

Telegramme nnd letzte Harhrichten
Wolffs telegr Korreſpondenz Bureanu

W B Bremen 7 December 10 Uhr 5 Min Vorm Jn
den Gebänden der Aktiengeſellſchaft Bremer Oelfabriken
brach in vergangener Nacht 11 Uhr Feuer infolge eines erhitzten
Elevators ans Die Oelfabriken find total eingeäſchert
die Fabrikarbeiter retteten mühevoll ihr Leben Die umſtehenden
Gebände der Aktiengeſellſchaft Weſer die Petroleumraffinerie
Korff ſind durch die Anſtrengungen der Feuerwehr gerettet Der

Brand dauert fort
W B St Etienne 7 December 9 Uhr 55 Min Vorm

Die Arbeiten für die Auffindung der bei der Grubenkataſtrophe
Verunglückten ſind ſehr ſchwierig man fürchtet den Tod von 73
Menſchen Die Kataſtrophe wird dem Stillſtand des Ventilators
zugeſchrieben Siehe Kl Chronik Red

Depeſchen Bureau Herold
D B H Vern 7 December 11 Uhr 40 Min Vorm Der

Ankauf der Centralbahn wurde mit 277082 gegen 12895
Stimmen verworfen

D B H London 7 December 11 Uhr 15 Min Vorm
Daily Chronicle meldet aus Shanghai Die Niederlage

der Rebellen war eine vollſtändige das Gefecht dauerte
ſtundenlang Es wurde kein Pardon gegeben alle verwundeten
Rebellen wurden getödtet elfhundert ſollen geblieben ſein Das
Standrecht iſt in der ganzen Mandſchurei proklamirt

Lotterien Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt
eine Einladung des Lotteriegeſchäfts von E Brandt und Co in Er
furt zur Entnahme von Looſen der XI großen Weimar Lotterie der
IV Geldlotterie für die Zwecke der deutſchen Vereine vom Rothen
Kreuz der deutſchen Antiſklaverei Lotterie ſowie der XV Kölner
Dombau Lotterie bei worauf wir unſere Leſer hiermit beſonders auf
merkſam machen
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SDett Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

halten unſere auf das Reichhaltigſte ſortirten Läger in
Damen Confeetion

als

Dolmans Paletots
Visites Capes

Kleiderſtoffen
als

Raye Caros
Noppe Neige
Chevron eteRegecnngniel vom einfachſten Hauskleiderſtoff

Avendmäntei bis zum hocheleganten
mit wollenem und ſeidenem Futter c engl Genre

Nr 2878 December

eiſinadits inſtäufe
fernerLeinen waaren ſeidene Damenkücher

Bettzeuge Tischaeuge ſeidene HerrenCachenrz
Servietten Handtücher Jchürzen i Wolle und Saide

Taschentücher
Bettdecken Tischdecken Wagen e e e

Tee ir Kriſedecken etc
J x beſtens empfohlen

Rester und Roben knappen Maasses ganz bedeutend unter Selbstkostenpreis
Seidenwaaren in schwarz und farbig nur gute bewährte Qualitäten im Tragen

Seidenwaaren für Brautkleider in weiss Atlas Merveilleux Damassé Moircé Armuroe etc
Um unſere geehrten Kunden und Abnehmer bei Einkäufen zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte auf das Allerbilligſte und Reellſte bedienen zu können habenvir die Preiſe für ſämmtliche Waaren bedentend ermäßigt

Klüe e Rühlemamnmn
Vorbereitungsanuſtalt

für die

Postgehülfenprüfung

Kiel Ringſtraße 55Junge Leute werden ſicher u gut aus

richtsgeld zurück Bisher beſtanden 970
meiner Schüler die Prüfung

Stete Aufſicht gute Penſion Die
Anſtalt beſteht 10 Jahre Am 6 Januar
be innt ein neuer Curſus Augenblicklich
570 Schüler hier

Nähere J ertheilt
H F TiedemannViſtweizen

Maäusepilien
Ernst Jentzveh Jeipzigerſtr 31

Photographie
M Kästner re 52
fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr Ulrichſtr 52
Butter netto en Naghn Honig
Hofſahnenbutter Mk 8 Bienenhonig
Mk 4,80 Peflugel friſch geſchl ſauber
gerupft Gänſe Enten c Mk 6 pro 10 Pfd
Wwe Hahn Tluſte Galizien

Halle a S

Halle a Leipzigerstrasse Nr 00 Parterre und I Etage

J Weihnachts Ausverkauf
gebildet Falls das Ziel nicht erreicht
wird zahle ich das Penſions und Unter des geſammten Lagers infertigen HerrenWinterUeberziehern JaquetAn

zügen Rock Anzügen Schlafröcken Joppen Kaiſer
mänteln Hohenzollernmänteln

I Einzelne Beinkleider
r KnabenAnzüge und Paletots

reiche Auswahl von 3,50 reſp 4 Mk an
Auch Nichtkäufern iſt die Beſichtigung meiner Auswahl gern geſtattet

De Probeſendungen ins Haus bereitwilligſt
Anfertigung nach Maaß in eigener Werkſtatt unter Garantie des beſten Sitzes zu ſehr ſoliden Preiſen

SDernſtiard Rönig
6 Leipzigerſtraſze 6

von vorzüglichem Schnitt und Sitz wie ſolche in meinen Laden
fenſtern zur Schau geſtellt ſind jetzt zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Weisse Schmierseife
mit Salmiak und Terpentin

Creamfarbe
empfiehlt

Prust Jentzseh Leipzigerſtr 31

Wanne und Dampfbädle
jeder Art auch ohne Berathung von
7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
Billigſte Berechnung Abonnements gewähren bedeutende ergünſtigungen Auf
Wunſch Bedienung

Robert Schlurick
Hochſtraße 4

Im Süden der Stadt gelegen End
ſtation der elektriſchen Stadtbahn

Steinweg
Dahmärzthiche Privatklinik

täglich 11 1 Uhbr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Hafie a/S Geiststr 20 II Etage links

Havelocks

Gesp Brennholz
Fuhre 10 Mark bis vor s Haus

Opel Stroecdicke Mötzlicherweg 4

e Wildenten
E Degener Swinemünde

Behufs Beſprechung über die demnächſt in Kraft tretende
geſetzliche

Sonntagsruhe
laden wir unſere ſämmtlichen Mitglieder ſowohl die ren Prinzi
pale als die Herren Commis zu einer Verſammlung auf
Mittwoch d 9 December 8 Uhr Abends
in das Vereinslokal Gr Verlin 13

Auch Jntereſſenten Nichtmitglieder haben freien Zutritt und
ſind willkommen

Halle a 4 December 1891Der vorftand des Kaunfmänniſehen Vereins

Vegoetarisoh Mittagstseh

täglich in der Zeit von 12 bis 2 Uhr
Mittags im Abonnement billigſtTägl friſches Weizen Schrotbrod

Schluricks Kur u HadeAuſtalt
Hochſtraße 4Endſtation der elektr Stadtb Steinweg

KI Mädchen
w Handarbeit gründl erlernen ſollen
w angenommen Gottesackergaſſe 6 p

Die Königl privil rer von T Nofmann in Schkenditz
verſendet auf Wunſch koſtenfrei eine Aufſehen erregende Broſchüre betitelt

Geſundheit iſt das beſte Gut
welche wichtige Aufſchlüſſe über ein neueres Heilvorfahren enthält Das für
Geſunde und Kranke höchſt intereſſante auf wiſſenſchaftlicher Grundlage
von einem bekannten Arzt geſchriebene Werk enthält erprobte Nathſchläge
über die Behandlung Diät Anzeichen c bei allen Nervenleiden Gicht
Rheumatismns Kopfſchmerz überhaupt bei den meiſten Krankheiten auch iſt
daſſelbe namentlich allen zu empfehlen die Schlagfluß befürchten da dieſer Krank
heit in dem Werke eine eingehende Abhandlung eingeräumt iſt

Wegen Verkaut des Geſchäfts Gr Ulrichſtraße und Uebergabe deſſelben am 1 Jannar 1892

Weihnachts Ausverkauf
Gr UlrichCarl I rWegen Feschäffs Aufgabe Ausverkauf

Tisch Servietten Di2zd 7,50 früher 10 Mk für Restaurateure besonders empfohlen

Acklolt Sterufteldl 3 61 Urichstr 3

Kobeort iö t

zu bedeutend herabgesetztenPreiſen Es ſollte keine Familie kein Verein

dieſe güünstige Gelegenheit m billig
zu Kaufen e verſäumen
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